
LOKALES STEINHEIM / NIEHEIMWestfalen-Blatt Nr. 122 Donnerstag, 28. Mai 2009E20

Sommerfest der
Zöliakie-Gruppe

Kreis Höxter / Nieheim (WB).
Die Selbsthilfegruppe Zöliakie
Höxter veranstaltet am Bogen-
schießplatz in Nieheim am Sams-
tag, 13. Juni, ab 14 Uhr für alle
Betroffenen, Familienangehörige
und Interessierte ein Sommerfest.
Neben Kaffeetrinken, Kuchenes-
sen und anschließendem Grillen
besteht die Möglichkeit, sich aus-
zutauschen und das Bogenschie-
ßen zu probieren. Für das leibliche
Wohl werde gesorgt. Gäste sollten
allerdings Teller, Besteck und Glä-
ser sowie Salate selber mit brin-
gen. Der Bogenschießplatz befin-
det sich unterhalb des Holster-
turms. Um planen zu können
bittet das Leitungsteam um An-
meldungen bis zum Mittwoch, 3.
Juni bei Silke Beineke (� 0 52 74 /
751), Andrea Thielemeyer
(� 0 52 72 / 39 08 39) oder per
Email an die Gruppe unter »Zoeli-
Hoexter@web.de«. 

Franzke und Vidal
bei Jungen Union

Steinheim / Nieheim (WB). Die
beiden Bürgermeisterkandidaten
der CDU für Steinheim (Franzke)
und Nieheim (Vidal) sind bei der
Jungen Union zu Gast. Sie werden
am 30. Mai um 10 Uhr im Hotel am
Markt in Steinheim zur JU-Stadt-
verbandssitzung erwartet.

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Ehemalige Schüler Jahrgang
1941/42: 17 Uhr Treffen in der
Gaststätte »Alt Steinheim«.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
14 Uhr Seniorenkreis, 16.30 Uhr
Spiele für Kinder (8-12J.) und
17.30 Uhr Sport für Jugendliche
im Schulzentrum, 18 Uhr Jugend-
treff.

Sehen & Erleben

Junge Kultur Steinheim: Ausstel-
lung »Nah am Wasser gebaut« am
Mühlengraben in Steinheim.
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Bücherei

Kath. Öffentliche Bücherei: 
heute geschlossen.

Nieheim
Öffnungszeiten

Polizeiwache: 8 bis 10 Uhr 
geöffnet.

Sehen & Erleben

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim: 11 bis 12.30 Uhr Kinder-
kleidermarkt.
Museum im Kornhaus: 20 Uhr
Plattdeutscher Kreis in der 
Museumsküche.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Neue Uhlen-Apo-
theke, Bahnhofstraße 1, Stein-
heim, � 0 52 33/75 90.

Über das Wasser »zu gehen« – das bereitet
den Kindern beim Ferienspaß immer große
Freude. Die große Auftaktveranstaltung ist
am 24. Juni im Steinheimer Freibad geplant,
das in den vergangenen Monaten umfas-

send modernisiert worden ist. Alle Fäden in
der Hand hat Mitarbeiterin Birgit Ischen
(kleines Foto) von der Stadtmarketing-Gesell-
schaft. Anfang Juni nimmt sie die Anmeldun-
gen entgegen. Fotos: Iding/Stadtmarketing

Spiel und Spaß versüßen die Ferien 
Stadtmarketing Steinheim organisiert dreiwöchiges Freizeiterlebnis mit attraktiven Angeboten
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Kinder
können sich in Steinheim als
Hochstapler versuchen – und
das machen sie mit größter
Freude. Das moderne Becher-
Spiel »Speed-Stacking« gehört in
diesem Jahr zu den vielen
attraktiven Angeboten des Kin-
derferien(s)passes 2009.

In der zweiten Hälfte der Som-
merferien veranstaltet die Stadt-
marketing-Gesellschaft Steinheim
den Spaß für alle Steinheimer
Kinder im Alter von vier und 15
Jahren. »Das neue Programm be-
inhaltet fast 90 Veranstaltungen,

so dass si-
cher für je-
den Ge-
schmack et-
was dabei
ist«, sagt
Birgit
Ischen, Mit-
arbeiterin
des Marke-
tinggesell-
schaft. Sie
ist unter
� 0 52 33 /
99 73 27 er-
reichbar.
Nachdem
alle Grund-

schulkinder das Programmheft er-
halten haben, können sie sich jetzt
entsprechende Wunsch- und Al-
ternativveranstaltungen aussu-
chen. »Die Anmeldebögen nehmen
wir am 8. Juni in der Zeit von 12
bis 17.30 Uhr sowie am 9. Juni von
8 bis 16.30 Uhr im Büro entgegen.«
Wunschveranstaltungen würden
zuerst eingebucht. Alternativver-
anstaltungen dann, wenn Aktio-
nen schon ausgebucht sind. Für
jeden Pass werde eine Nummer
vergeben. Die Pässe würden dann
in der Reihenfolge der vergebenen
Nummern eingegeben.

»Vom 23. bis 25. Juni können die
Unterlagen mit den gebuchten
Veranstaltungen unter Vorlage der

ausgegebenen Passnummer wieder
abgeholt werden. Der Beitrag für
den Pass wird direkt bei der
Abholung fällig!« Alle Anmeldun-
gen seien verbindlich und gezahlte
Beiträge könnten nicht mehr zu-
rück erstattet werden. Während
der Ausrichtung des Kinderferi-
en(s)passes stehe das Marketing-
Team für kurzfristige Absagen,

Mitteilungen und Nachfragen aller
Art als ständiger Ansprechpartner
zur Verfügung. Birgit Ischen: »Mit
dem Kinderferien(s)pass können
wir den jungen Bürgern ein at-
traktives Angebot für die Som-
merferien in Steinheim unterbrei-
ten.« Das sei überhaupt erst durch
die ehrenamtliche Unterstützung
vieler Vereine, Parteien, Jugend-

gruppen, Verbände, Einrichtungen
sowie den Stadtwerken, Kreditin-
stituten und Firmen, die das Feri-
enprojekt fördern, möglich. 

Das »Speed-Stacking« wird in
diesem Jahr wieder vom Förder-
verein Jugendarbeit organisiert
und kann in verschiedenen Diszip-
linen gespielt werden. Das Ziel ist
es, so schnell wie möglich aus

bunten Bechern Türme zu errich-
ten und auf bestimmte Weise
wieder abzubauen. Koordination
und Konzentration sind bei dieser
anspruchsvollen Art der Freizeit-
beschäftigung besonders wichtig.
Auch Premieren gibt es: Ausflüge
nach Hannover (Flughafen) und
Elspe (Karl May-Spiele) runden
das vielfältige Angebotspaket ab. 

Langer Musikabend
eröffnet Kulturreigen
Realschüler begeistern mit ihrer Aufführung

N i e h e i m  (WB). Mit dem
abwechslungsreichen »Musikali-
schen Abend« hat jetzt die
Peter-Hille-Realschule Nieheim
nicht nur eine langjährige Traditi-
on fortgesetzt. Die Akteure ha-
ben auch einen gelungenen
Einstieg in die Reihe kultureller
Veranstaltungen in den kom-
menden Wochen geschafft.

»Das war ein Abend, der Spaß
machte«, sagte eine Zuschauerin
anerkennend. Unter der Leitung
der Musiklehrkräfte Maren
Paschko, Isa Reschke-Obare, Ri-
chard Wiemers und Marc Zöllner
sangen, spielten und tanzten die
musizierenden Arbeitsgruppen so-
wie einige 5. Klassen ein buntes
wie unterhaltsames Programm in
der voll besetzten Schulaula.

Den druckvol-
len und lautstar-
ken Auftakt
machte die
Schulband. In
der Besetzung
Piano, Bass, Schlagzeug, Bläsern
und Gesang überzeugten die acht
Schüler und Schülerinnen mit be-
kannten Pop-Hits, zum Beispiel
»Nothing else matters« (Metallica)
und vor allem »So what« (Pink). 

Den ersten Ruhepunkt setzte
darauf die Klasse 5d. Für ihr
Schattenspiel hatten sie eine
Schattenbühne sowie Spielfiguren
selbst erstellt und Sergej Proko-
fievs musikalische Erzählung »Pe-
ter und der Wolf« zu einer liebe-
vollen, märchenhaften Inszenie-
rung zusammengefügt, was ihnen
viel Beifall einbrachte.

Als erste Gesangsgruppe des
Abends folgte der Schulchor. Nach
Liedern zur Jahreszeit (»Veronika,
der Lenz ist da«) begaben sich die
nahezu 60 Sänger mit jeder Menge
Spaß an der Sache auf eine humo-

ristische Reise in den Urwald.
Anschließend zeigte die Klasse 5c
einen barocken Schreittanz. In
Kostümen führten sie dem Publi-
kum zunächst zum besseren Vers-
tändnis die einzelnen Figuren vor
und ließen dann im Tanz einen
Hauch der höfischen Tanzkultur
des 17. Jahrhunderts aufleben.

Mit Spielfreude und schon ei-
nem gehörigen Maß an Virtuosität
zog die Gitarren-AG das Tempo
wieder an. Unterstützt von Sänge-
rinnen des Popchores spielten sie
»This is the life« (Amy MacDo-
nald) und »Hope of deliverance«
(Paul McCartney). Gesteigert wur-
de das Tempo noch durch einen
amerikanischen Folk-Dance zum
Titel »Cottoneyed Joe«. Mit Cow-
boyhüten und Westen ausgestattet
wirbelten die Kinder der 5a mit
Schwung über die Bühne. Der weit
über die Grenzen Nieheims hinaus
bekannte Popchor »Streetnoise«

stand am Ende
des Programms
mit einer ausge-
reiften Leistung,
wie auch schon
vor kurzem bei

der Nieheimer Kulturnacht.
Unter den gesungen Titeln be-

fanden sich mit »Someone new«
und »Friday I'm in love« auch zwei
des belgischen Mädchenchores
»Scala«. An Stelle einer Zugabe
beendeten Publikum und Akteure
gemeinsam singend den Abend mit
dem Lied »Rain in May«. 

Die Veranstaltungsreihe wird
fortgesetzt mit der Kabarett-AG
der Realschule Nieheim, die ihr
neues Programm »Teenietus? Was
los mit dir passiert?« spielt. Termi-
ne sind 8. und 9. Juni, jeweils
19.30 Uhr im Sackmuseum Nie-
heim (wir berichteten). Eine Wo-
che später folgt die Theater-AG
mit »Der eingebildete Kranke« von
Moliére am 15., 16. und 17. Juni –
jeweils um 19.30 Uhr in der Aula
der Nieheimer Realschule.

Ein halbes Jahrhundert nach ihrer Schulentlassung
haben sich jetzt ehemalige Steinheimer Volksschüler

zu einer Feier getroffen. Es ist ein herzlicher Empfang
gewesen – mit Besuch des Möbelmuseums.

Schulbesuch vor 50 Jahren
Ehemalige tauschen in Steinheim Erinnerungen aus

Steinheim (WB). »Ein rot ge-
deckter Bistro-Tisch am Kump,
das musste einfach auffallen – und
so hat kein Teilnehmer des Klas-
sentreffens der Geburtsjahrgänge
1944/45 den vereinbarten Treff-
punkt verfehlt«, berichtet Karl
Düwel aus Steinheim stellvertre-
tend für die Gruppe. Die Begrü-
ßung sei herzlich ausgefallen. Und
es folgte für so manchen Teilneh-
mer nach vielen Jahren wieder die
Beantwortung einiger Fragen,
denn schließlich war dieses Jubilä-
umstreffen genau 50 Jahre nach
der Schulentlassung erst das dritte
Treffen der ehemaligen Schülerin-
nen und Schüler der Katholischen
Volksschule in Steinheim. 

Acht ehemalige Mitschülerinnen
und Mitschüler waren inzwischen
verstorben. Andere waren bei dem
neuen Treffen durch berufliche
und familiäre Termine verhindert.
Doch die Freude über so manches

Zeichen der Verbundenheit war
groß. Immerhin erreichten sie eini-
ge Grüße aus Deutschland und
Übersee. Auf die, die in Steinheim
dabei sein konnten, wartete ein
interessantes Programm. Vom
Treffpunkt Kump ging es in das
Steinheimer Möbelmuseum. Hier
warteten gedeckte Tische mit Kaf-
fee und Kuchen auf die Teilneh-
mer. Ausführlich erläuterte Au-
gust Waldhoff die Entwicklung
des Möbelmuseums und schilder-
tet bei einem Rundgang durch die
Ausstellung die Geschichte der
Steinheimer Möbelindustrie sowie
der zahlreichen verwandten
Handwerksbetriebe, bei denen
sich alles um das gute Möbelstück
drehte. August Waldhoff hatte
zum Abschluss noch eine Überra-
schung parat. Ein Stück Steinhei-
mer Geschichte wurde anhand von
einigen Filmen lebendig, die der
ehemalige Pfarrer Wilhelm Kremp

als Hobbyfilmer in den 50er Jah-
ren gedreht hatte und die nun im
Besitz des Möbelmuseums sind.

Gar mancher sah sich auf diesen
Streifen wieder und auch ehemali-
ge Lehrpersonen wurden im Bild
in die Erinnerung zurück gerufen.
Es gab viel zu erzählen und zu
lachen. Ein Spaziergang durch den
Altenhagen endete im Hotel Hub-
ertus am Rosental, wo ein ereig-
nisreicher Tag zu Ende ging. Da-
bei gab es ein Lob und Anerken-
nung für das Steinheimer Organi-
sationsteam mit Monika Hannibal,
Beth Hasenfuß, Anne Steinwart,
Werner Geitel und Engelbert We-
gener. 

Einen wichtigen Beschluss nah-
men alle mit auf den Heimweg.
Zum nächsten Treffen werden
nicht wieder zu viele Jahre verge-
hen. In drei Jahren, wenn ein jeder
den 70. Geburtstag feiert, soll es
hier ein großes Jubelfest geben.

Märchenhafte
Inszenierung

Becher stapeln in
Rekordzeit: »Speed-
Stacking« macht Spaß.


